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danke ich allen Mitgliedern, die sich in

irgendeiner Weise für die Photo- und
Filmgruppe eingesetzt oder ihr Interesse mit dem
regelmässigen Besuch unserer Veranstaltungen

bekundet haben. Bei dieser Gelegenheit

möchte ich alle Mitglieder einladen, aktiv

an der Gestaltung unserer Vereinstätigkeit
mitzuwirken. Dadurch wird es möglich

sein, ein Programm zusammenzustellen, das
wirklich jedem etwas zu bieten vermag.
Für das Jahr 1983 wünsche ich allen Mitgliedern

frohe Stunden in der Photo- und
Filmgruppe und viel Freude bei der Pflege unseres

schönen Flobbys.
Fritz Gränicher
Präsident

JO-Magazin

Albristhorn
9. Januar1983

Fasch pünktlech si mir am Sunntigmorge
z'Bärn abgfahre. Ohni jegliche Zwüschefau
si mer uf Zwöisimme cho, wo mer dr Bahnhof
hei gsuecht. Dür Schlichwäge si mer derzue
gschtosse u hei dr Marco ufglade. Ds Fermu-
tau z'düruf het's is afe e Ahnig gä, was
Schnee chönnti si. Aem Tinu sis Outo isch
ömu nid begeischteret gsi u het sech amene
Zuunpfoschte wöue häbe. Mit Ach u Krach
heimer di zwöi usenanger bracht. Dr Käru,
wo nid so früeh het möge ufstah, het dr Hin-
gerzigang ineta. Ds Parkiere isch e churzi
Sach gsi, mir hei du aui gmerkt, dass Bläch u
Roscht nid eso schwär si. Am Wale siner Fäli
si nümme so a ihm ghanget, winers gärn hät
wöue, aber am Marco siner Ersatzfäli hei
sech vor beschte Site zeigt. Mit em Thema
<Windverfrachtige> heimer is zum Gipfu ufe
gschlage. Nachem (trag i ds Gipfubuech u dr
Bewunderig vo de umgäbende Schigebiet si
mer nidsi gschtoche. Bim Abefahre hei di
schöne Schwüng e chli glitte, aber jedes het
eeigeti pärsönlichiSpurhingerla.
Jede het dä Tag uf sini Art gnosse, ou di zwe,
woihriltrittsturheigmacht. Rita

Berichte
Wiwannihorn, 3001 m

Seniorentourvom 12./13. September 1982
Leiter: Fritz Sebald
13 Teilnehmer

Am Sonntagabend traf man sich auf der
Terrasse des Hotels Bahnhof in Ausserberg. Um
den langen Anstieg am Montagmorgen
etwas abzukürzen, organisierte der Tourenleiter

ein Vehikel,das uns von 931 mauf1851 m
hoch «tuckerte». Der Aufstieg zum Wiwannihorn

führte auf einem Zickzackweg aus dem
lichten Wald zur «Roti Chueh», 2471 m, weiter

auf Wegspuren zum steilen Gratanstieg.
Auf vier Seilschaften verteilt, erstiegen wir
dem Grat folgend in leichter Kletterei den
Gipfel. Drei einheimische Herren aus
Ausserberg empfingen uns mit Wein und
Schnaps. Nach einem fröhlichen Gedankenaustausch

sangen uns die drei Bergler,
darunter der Herr Pfarrer, zum Abschied ein
Walliserlied. Trotz herrlichem Wetter mit
entsprechender Aussicht schickten wir uns
zum Abstieg (2000 m Höhendifferenz). Wieder

auf der Terrasse im Hotel angelangt,
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